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Anlage 4 zur GRDrs 773/2011
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	61-1.4
61145000


	Amt für Stadtplanung und Stadterneuerung
	EG 6
	Verwaltungsfachangestellte/r
	0,6
	ohne
	--


1
Antrag, Stellenausstattung
0,6 Stellenanteil Verwaltungsfachangestellte/r zur Erledigung der Aufgaben des Geschäftszimmers für die Untere Denkmalschutzbehörde beim Amt für Stadtplanung und Stadterneuerung. 
2
Schaffungskriterien

Die Schaffung des 0,6 Stellenanteils Verwaltungsfachangestellte/r ist kostenneutral durch Personalkosteneinsparung durch Umwandlung der Stelle 610.0104.001 (A 15) in EG 12.

3
Bedarf

3.1
Anlass
Zur sachgerechten Betreuung der zwischenzeitlich etwa 4.500 Kulturdenkmale in Stuttgart wurde im Zusammenhang mit der Beurlaubung bzw. Zurruhesetzung leitender Mitarbeiter in einem Modellversuch eine fachlich breiter aufgestellte Sachbearbeiterebene geschaffen. Nicht zuletzt wegen der zunehmenden Unterschutzstellung von Denkmälern jüngeren Baujahrs und durch die verstärkte Wahrnehmung steuerlicher Abschreibungsmöglichkeiten durch die Besitzer von Denkmälern hat sich die Anzahl der Beratungs-, Besichtigungs- und zwischenbehördlicher Austauschtermine und damit der diesbezügliche Koordinationsaufwand stark vermehrt. Dies gilt ebenso für den anfallenden Schriftverkehr, Bescheinigungen und unterschiedliche Dokumentationstätigkeiten. Ein Geschäftszimmer ist deshalb bei der Unteren Denkmalschutzbehörde unerlässlich.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Durch die Spezialisierung einer früheren Sekretariatsstelle zur fachlichen Betreuung der Anträge auf Bescheinigung des denkmalpflegerischen Mehraufwandes zur steuerlichen Abschreibung, besetzt mit einem Beamten des geh. Verwaltungsdienstes und durch die Umsetzung einer Sekretariatskraft zu einer Planungsabteilung in der Folge der HSK 2002 können die Tätigkeiten derzeit nur durch eine Verwaltungsangestellte aus einer anderen Abteilung wahrgenommen werden. Dies führt auf beiden Seiten zu einer sehr verlangsamten und damit zeit- und sachgerecht nicht zufriedenstellenden Aufgabenerledigung. 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die Aufgabe der Unteren Denkmalschutzbehörde ist der Erhalt unserer Kulturdenkmale. Für die Besitzer bedeutet dies oft eine Belastung. Deshalb müssen ihnen die denkmalpflegerischen Notwendigkeiten aber auch die steuerlichen Vorteile in gut koordinierten Beratungsterminen im Amt oder vor Ort oder gar bei Informationsveranstaltungen dargestellt werden. Den politischen Gremien muss insbesondere bei exponierten oder Dissensfällen in Präsentationen über die Sachstände berichtet werden. Die Grundlage dafür bilden Dokumentationen, die durch das Geschäftszimmer gefertigt werden. Terminkoordinierung, Gemeinderatsvorlagen und eine immenser Schriftverkehr mit den Besitzern der Kulturdenkmäler bilden weitere Schwerpunkte der Aufgaben. 
Ohne die 0,6 Stelle als Geschäftszimmer können diese Aufgaben nicht geleistet werden, damit verbunden wären insbesondere Fristversäumnisse, insbesondere im Bereich der baurechtlichen Genehmigungsverfahren. Durch eine ständige Vertretung aus Sekretariaten anderer Abteilungen wäre eine Aufgabenerledigung weder zeit- noch sachgerecht möglich.

4. Stellenvermerke
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